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Bei Herrlichem Win
das Feſt der Waſſerweihe
des Winterpalagis war der

ſtatt
Jordantempel errichtet

die geſa t 5arniſam Newa Quai in Waſſili Octron in Parade

übrigen Großfürſten und Großfürſtinnen

Metropolit Antoni umgeben von der höchſten
keit einen Gottesdienſt celebrierte Der Kaiſer
dentſche Kronprinz begaben ſich in die
um der Feier der Waſſerweihe zuzuſchauen Der
folger und die Großfürſten betraten den Jordantempel
in welchen auch die Fahnen gebracht wurden Dar
nahm der Metropolit unter den üblichen Zeremonien die Waſſer
weihe vor Sodann fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin ein
Galafrühſtück ſtatt Nach Beendigung desſelben überreichte der
Kronprinz im Beiſein des Botſchafters Grafen Alvenslesen und
des Marine Attachés Freiherrn v Schimmelmann das Modell
des neneſten Linienſchiſfes der deutſchen Marine Braun

chweig als Geſchenk Kaiſer Wilhelms an Kaiſer Nikolaus
7 Uhr abends war Familientafel bei dem Kaiſer und der

Kaiſerin Darauf beſuchte der Kronprinz die Oper im
Marientheater und reiſte um 12/2 Uhr nachts in Begleitung
des Thronfolgers mit Gefolge und dem ruſſiſchen Ehrendienſt
nach Nowgorod ab zux Beſichtigung des 85 Jnfanterie
Kegiunents Wyborg deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt

Prunkgemächer

Die Kronbrinzeſſin von Sachfen
Die von uns geſtern vertretene Anſicht daß es ſich bei der

Abreiſe der Kronprinzeſſin von Genf nicht um eine Flucht
Handle findet ihre Beſtätigung in folgender Erklärung des
Advokaten Lachenal die er dem Genfer Berichterſtatter des
Leipz Tagbl abgegeben hat

Die Abreiſe iſt keine Flucht ſondern war von mir ganz
genau vorbereitet worden Jm Verkaufe der Verhand
lungen zwiſchen ihren beiden Advokaten alſo Zehme aus
Leipzig und mir hatte die Kronprinzeſſin mehrmals den
Wunſch geäußert wegen der gegenwärtigen Kälte in Genf
dieſe Stadt mit einem milderen Klima zu vertauſchen Wir
wiählten Mentone als einen kleineren Ort wo die Kron

J prinzeſſin ruhig weilen könne und auch nicht zu arg von
den Fremden oder Journaliſten beläſtigt würde auch wünſche
die Kronprinuzeſſin daß der Ort ihres zukünftigen Aufenthalts
nicht zu früh bekaunt würde damit ſie dort einige Tage einer
unbeſchränkten Ruhe genießen könne Die Abreiſe wurde in
allen Einzelheiten arrangiert So hat z B die Kronprinzeſſin
nicht den Schnellzug in Genf genommen ſondern iſt in
einem Bummelzug eine Stunde früher von hier abgereiſt und
wartete dann an der franzöſiſchen Grenzſtation Bellegarde die
Ankunft des Schnellzugs nach Marſeille ab

Die Vorbereitungen galten allerdings für Giron mit
aber offiziell muß ich Gironignorieren da ich nur
Anwalt der Kronprinzeſſin bin Die Abreiſe wird keinen
Einfluß auf den Prozeß haben Zehme und ich waren ja
damit einverſtanden Die Kronprinzeſſin wird in Mentone
den Abſchluß des Prozeſſes abwarten Vielleicht iſt am
O28 Januar alles fertig vielleicht wird der Prozeß vertagt
Giron und die Kronprinzeſſin erſcheinen mir unzertrennlich
Sie werden niemals voneinander laſſen ſonſt hätte die Kron
prinzeſſin ihre Kinder und ihre hohe Stellung am Hofe in
Dresden nicht aufgegeben

Aus dem Reichstage
Der Reichstag trat geſtern in die erſte Beratung des Etats
erſt um 2 Uhr um dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
einen Vorſprung von drei Stunden zu laſſen Zwiſchen beiden
Häufern aber iſt ein großer Unterſchied Jm Abgeordnetenhauſe
bringt der Finanzminiſter ſelbſt den Etat ein er wird vorher
nicht ausgegeben Jm Reichstage geht der Etat ſchon vorher
dem Hauſe zu und des Reichsſchatzſekretär erläutert nur mehr
ſchon bekannte Tatſachen und gibt höchſtens den Rednern die
den Etat kriktiſieren wollen noch einigen Anhalt mehr dazu Der
jetzige Staatsſekretär Frhr v Thielmann iſt kein Redner
Zwar bewahrt er die philoſophiſche Ruhe die ihn als gelehrten
Mann kennzeichnet Aber er iſt zu lange draußen geweſen
als daß er noch den rechten Geſchmack daran fände mit den
Stimmungen im Parlamente ſich zu beſchäftigen und ſeine Reden
nach großen politiſchen und parteitaktiſchen Rückſichten aufzu
banen Er hat es bisher nicht gelernt Der Präſident Graf
Balleſtrem mußte ihm daher mehrfach Ruhe verſchaffen er
entſchuldigte den Staatsſekretär als etwas heiſer Leider
kennen wir ihn bisher nicht als anregenden Redner

Lebendiger wurde es als der alte bayriſche Zentrumskämpe
Dr Schädler der ſich durch allzugroße Höflichkeit noch nie
ausgezeichnet hat von dem Etat auf das Kunſttelegramm ab
ſchweiſte das der Kaiſer von Swinemünde an den Prinz
regenten von Bayern gerichtet hat Es war bekanntlich durch
die Ablehnung von 100,000 M für Knnſtzwecke im bayriſchen
Etat veranlaßt worden Dieſe 100,000 M ſind ſpäter dann von
einem reichen Privakmann zur Verfügung geſtellt worden Der
Redner nennt die Depeſche einen Eingriff in die Rechte und die
Selbſtändigkeit der II bayriſchen Kammer Die Freiheit der
Religion ſei die richtige Heimatpolitik von dieſem ſicheren Horſte
aus könne der deutſche Adler ſich zur Weltpolitik erheben fügte
er natürlich als Geiſtlicher und Zentrumsmann hinzu

Man hatte den Reichskanzler Grafen Bülow von
dieſem übrigens früher berelts angekündigten Vor

oß gegen ſeine Verantwortlichkeit oder Unverantwort
ichkeit benachrichtigt er hatte inzwiſchen im Abgeordneten
auſe die Polenpolitik der Regierung verteidigt und läutert
ie Schärfe des Abg Dr Schädler war wohl die Veranlaſſung

daß er gleichfalls einen ſcharfen ziemlich ſpitzen Ton gegen
den Partikulariſten anſchlug dem man nicht folgen dürfe

terwetter fand geſtern in Petersburg
Vor dem Jordanportal

Von
dieſem bis zum Winterpalais bildeten Gardetruppen Spalier

mte übrige Garniſon ſtand dem Winterpalais gegenüber
Um 11 Uhr er

ſchienen im Wiuterpalgis der Kaiſer mit der Kaiſerin Mutter
der deutſche Kronprinz mit der Kaiſerin Alexandra und die
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land und des ſtarken deutſchen Kaiſertums zerſtören Jm
übrigen habe der Kaiſer dasſelbe Recht wie jeder Privatmann
z B der Abg Schädler zu befreundeten Fürſten ſeine Meinung

auch in programmatiſcher Form zu äußern ohne daß es
dafür der Gegenzeichnung des Reichskanzlers bedürfe Das
ſeien keine Regierungsakte Gleichwohl übernehme er auch für
ſolche Telegramme die Verantwortung gern Der Abg Dr
Schädler verſuchte in einer perſönlichen Bemerkung recht perſönlich
gegen den Kanzler zu werden er begnügte ſich aber ſchließlich
mit dem Trick von ihm die Widerlegung eines Staats
rechtslehrers wie Laband zu fordern ehe er ihn ſo ſcharf an
greifen dürfe

Der konſervative Graf Stolberg iſt kein großer Finanz
politiker nur ein energiſcher Präſident Er hofft auf den
Zolltarif der wird die Finanzen des Reiches aufbeſſern und
tut er es nicht na dann müſſen neue Steuern geſchaffen
werden Dieſen Faden dürfte die Mehrheit überhaupt ver
mutlich weiterſpinnen Heute geht die Beratung weiter

Volkswirtſchaftliches

Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die Einnahme an
Wechſelſtempelſtener im Deutſchen Reiche für die erſten
neun Monate des laufenden Etatsjahres 8,992,245,70 M oder
472,888,30 M weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Parlamentartiſches
Zu den gleichzeitigen Etatsleſungen im Reichstage und im

preußiſchen Abgeordnetenhauſe bemerkt die N L Jm
Reichstag ſah es zu Beginn der Sitzung recht kläglich mit der
Vollzähligkeit der Reichstagsmitglieder aus Die Regierungs

bänke waren dagegen überfüllt unter den Anweſenden be
merkte man auch den Gouverneur von Oſtafrika Graf Goetzen
Gegen 3 Uhr eilten die Herren aus dem Abgeordnetenhauſe
herbei die ſchleunigſt ihre Zelte dort abgebrochen hatten als
ſie die Kunde erreichte Abg Schädler ſpreche über die bekannte
Kaiſerdepeſche So zog alles nach dem Reichstag
der Regierungs und Parlamentsbetrieb im Wandern

Beim Ordensfeſte haben aus parlamentariſchen
Kreiſen Auszeichnungen erhalten das Herrenhausmitglied von
Jerin Geſetz Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes
in Schleſien den Roten Adlerorden 3 Klaſſe den Kronenorden
3 Klaſſe der Landtagsabgeordnete Vopelius frk den Roten
Adlerorden 4 Klaſſe die Landtagsabgeordneten Kaſch
Reichardt nl Vertreter von Magdeburg v Vlenten
und Vorſter frk und der Bureandirektor des Abgeordneten
hauſes Rechnungsrat Plate

Verwaltung und Rechtspflege
Die Vorarbeiten für den Geſetzentwurf über den Ver

ſicherungsvertrag ſollten bereits wie gehofft wurde gegen
Ausgang des vorigen Jahres ihrem Abſchluß entgegengeführt
werden können Dies hat ſich nicht ermöglichen laſſen Die
Schwierigkeiten der Materie haben ſich als größer heraus
geſtellt wie angenommen worden war Wahrſcheinlich wird
der Februar oder März ins Land kommen bis der Geſetz
entwurf an die einzelſtaatlichen Regierungen zur Begutachlung
gehen und gleichzeitig zur Veröffentlichung gelangen kann

Wie erinnerlich wurde bemängelt daß der Reichsanzeiger
den Ausweis über die Einnahmen des Reichs für die
erſten acht Monate des laufenden Etatsjahres erſt am vorigen
Sonnabend veröffentlicht hat Die Betrachtungen ſind wie die
Berl Pol Korr ſchreibt überflüſſig weil die betreffenden

Einnahmezahlen ſchon Ende Dezember v J vom amtlichen
Centralblatt für das Deutſche Reich publiztert
worden ſind

Heer und Flotte
An Bord des zur Zeit in Ancona weilenden deutſchen

n es Stein iſt der Kapitänlentnant Reiche ge
orben

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

241 Sitzung vom 19 Jannar 2 Uhr
Das Haus iſt ſchwach befetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Thielmann von Goßler

Graf v Poſadowsky v Tirpitz u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Etats
Schatzſekretär Frhr v Thieltuann ſchwer verſtändlich Der

vorliegende Etat enthält nicht nur Matrikularbeiträge von
24 Millionen Mark ſondern auch eine Zuſchußanleihe von
94 Millionen Mark Der vo hergehende Etat hat ein Defizit
von 48 Millionen gebracht Der Etat für 1903 iſt alſo noch
weit ſchlechter als man es ſich gedacht hat Auch der preußiſche
Etat der vor ſeiner Einbringung wenig bekannt iſt jetzt aber
vorliegt hat eine Reihe von Ueberraſchungen gebracht Der
Reichsetat für 1900 brachte zum erſten mal ein Defizit
von zwei Millionen Mark Noch niemals aber ſeit
dem das Reich beſteht hat ein Etat ſo wenig den
Veranſchlagungen entſprochen wie der Etat für 1901 Die
Urſachen liegen auf der Hand ſie beruhen auf der allgemeinen
wirtſchaftlichen Depreſſion So ergab allein die Poſtverwaltung
19 Millionen weniger die Eiſenbahnen 11 Millionen die
Zuckerſteuer 5 Millionen die Vrennſtener 3 Millionen Dazu
kommt noch was für die Bundesſtaaten ſehr ſchmerzlich iſt ein
Minnus an Ueberweiſungsſtenern von 15 Millionen Es ſind
zwar auch Schulden getilgt worden aber dafür hat man die
Matrikularbeiträge erhöhen müſſen Der Gedanke
einer Reichsfinanz Reform kaun alſo nicht mehr von der Hand
gewieſen werden Auch das Jahr 1902 wird vorausſichtlich
einen hohen Fehlbetrag ergeben bei den meiſten Reſſorts
haben wir Mindererträge auch haben ſich erhöhte Mehrausgaben
hier und da berausgeſtellt Die Zuckerſteuer allein brachte
15 Millionen weniger die Reichsbank hat auch Minder

noch
da die Reichsbank noch nicht abgeſchloſſen hat ndere

2ulle man nicht nach außen das Bild des geeinigten Dentſch Reſſorts haben dagegen Mehreinnahmen ergeben rechnet man
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die von den Mindereinnahmen ab ſo ergibt ſich ein Defizit
von 172 Millionen abgeſehen von dem Ergebnis der Reichs
bank Die Kaiſerliche Marineverwaltung wird abgeſehen von
der venezolaniſchen Blockade Mehrbeträge nicht ver
langen ihre Ausgaben decken ſich mit dem Etat Ob die Koſten
der Blockade einen Nachtragsetat erfordern werden läßt ſich
jetzt noch nicht ſfagen wir können noch nicht wiſſen wie lange
die Blockade dauern wird Wenn man alles zuſanmenrechnet
wird das Geſamtergebnis des Jahres 1902 im eigenen
Haushalt des Reiches 30 Millionen Defizit ergeben
Der Etat für 1902 liegt Jhnen jetzt vor Jm Ab
geordnetenhauſe ſagt der Finanzminiſter Neuigkeiten hier iſt
es anders da die Zahlen des Reichshaushaltsetats ſeit langem be
kannt ſind Jch kann mich deshalb hier ganz kurz faſſen Die
Reichsreſſortschefs ſind ſchon ſehr vorſichtig geweſen dabei
hat der Bundesrat noch alle nicht ganz notwendigen Ausgaben
geſtrichen und alle anderen auf das abſolut nötige Maß herab
geſetzt Die Zuſchußanleihe von 95 Millionen wird ſich do
auf dem Wege der Streichungen kaum verringern laſſen
waren Mehrausgaben von 46 Millionen nötig zum Teil waren
ſie durch die erhöhten Ausgaben für die Wohlfohrtsgeſetze be
dingt Eine Steigerung der Matrikularbeiträge iſt nicht mö
lich ſchon jetzt iſt die Finanzwirtſchaft der kleinen Staaten ſo
beengt daß ſie gezwungen ſind für die Matrikularbeiträge Au
leihen aufzunehmen Dies iſt doch ſicher ein ungeſunder Zuſtand
Redner erörtert ſodann die einzelnen m des Etats und
erwähnt beſonders die Zahlen für die Weltansſtellung in
St Lonis Nötig geweſen iſt es auch ſich für das Reichs
marineamt ein Grundſtück zu ſichern da Wertheim ſich immer
mehr ausdehnt Heiterkeit Der Reſt der Rede des Schatz
ſekretärs bleibt abſolut unverſtändlich
Abg Dr Schädler Ztr Der Schatzſekretär hat ganz recht

Neues hat er uns nicht geſagt ſeine Darlegungen haben uns
das Defizit nicht ſchmackhaſter gemacht ein kleiner Troſt iſt
es ja daß das neue Defizit nicht noch größer ſein wird Neue
Schulden und ſteigende Ausgaben das iſt die Signatur der
Zeit Und zwar ſagt uns das derſelbe Staatsſekretär der noch
vor wenigen Jahren im Gelde geſchwommen iſt Wir müſſen
uns wirklich fragen ob es angeſichts der großen Etatsüber
ſchreitungen überhaupt noch nötig iſt einen Etat aufzuſtellen
Durch ganz beſondere Ungeniertheit hat ſich die Poſt
und Telegraphenverwaltu n ausgezeichnet die viele
Millionen für neue Telegraphenanlagen fordert Hängt das
viele Telegraphieren vielleicht mit der Weltpolitik zuſammen 7
Die Marineverwaltung hat auch große Etatsüber
ſchreitungen ſie ſchöpft ia überhaupt immer aus dem
vollen das bringt ihr Beruf mit üch Heiter
keit Auch beim Militäretat muß geſpart werden die
Kaiſermanöver ſollen immer mehr zu reinen Schauſtellungen
geworden ſein die ihren kriegeriſchen Charakter verloren haben
Der Schatzſekretär meinte wir würden nicht viel ſtreichen
können Wir wollen mal abwarten ob wir nicht doch noch
Abſtriche machen können Reichskanzler Graf Bülow betritt
den Saal Muß denn das neue Marineamt gerade auf dem
teuerſten Platz ſtehen Fragen möchee ich ob künftig für jede
ausländiſche Ausſtellung im Reiche 4 Millionen ausgegeben
werden ſollen Wir haben doch im eigenen Lande dringendere
Aufgaben zu erfüllen Man muß namentlich bei Neubauten fragen
ob ſie unerläßlich notwendig ſind Auch das Kapitel Remunera
tionen muß einmal näher unterſucht werden Die
Zuſchußanleihe ganz zu beſeitigen wird wohl kaum gelingen
aber wir müſſen verſuchen ſie wenigſtens durch Abſtrich herunter
zubringen Wie lange ſoll überhaupt eine ſolche Pumpwirtſchaft
im Reiche noch dauern Eine Finanzreform kann jetzt nicht ge
macht werden da man noch gar nicht weiß wie ſich das finan
zielle Ergebnis der Zölle nach Abſchluß der neuen Handels
verträge geſtalten wird Hoffentlich werden die Jntereſſen
der Landwirtſchaft dabei genügend genährt werden Was unſere
auswärtige Politik betrifft ſo haben wir an Liebe ſicherlich nicht
gewonnen Den Reichskanzler möchte ich um Auskunft über den
Stand unſerer Angelegenheit mit Venezuela bitten Trotz
des Dreibundes ſcheinen wir immer nur auf uns ſelbſt an
gewieſen zu ſein Mit unſeren Kolonien erleben wir nicht
viel Freude Der Aſſeſſorismus herrſcht dort immer noch und
hindert einen Erfolg der Kolonialpolitik Wir ſtehen rückhaltlos
auf dem Boden der Reichsverfaſſung und ſind fern von Reichs
verdroſſenheit Aber imperialiſtiſche Beſtrebungen wie ſie jetzt
vorkommen haben in Bayern große Erregung verurſacht Redner
verlieſt darauf den Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer
und dem Prinzregenten aus Anlaß der Ablehnung der
Kunſtforderungen in der bayriſchen Kammer die nicht ans Feind
ſchaft gegen die Kunſt erfolgt ſondern gegen das Miniſterium ge
richtet geweſen ſei und nicht etwagegen den Prinzregenten wie das
Telegramm des Kaiſers annimmt Es iſt ganz ungewöhnlich
daß ein außerbayriſcher Monarch darüber in eine ſolche Er
regung geraten kann Die bayriſche Kammer hat doch nur von
einem ihr zuſtehenden unbeſtrittenen Recht Gebrauch gemacht
Die Kammer iſt doch kein Bewilligungsautomat Die Swine
münder Depeſche läßt uns ganz ruhig Wir richten unſere
Handlungen ein nach Pflicht und Gewiſſen Die Depeſche hat
uns nicht diskreditiert ſondern gekräftigt und geſtärkt Ragis
voluntas zuprema lex Das kann doch unmöglich von einem
Monarchen für ein anderes Land gelten Gegen die Veröffent
lichung der Depeſche müſſen wir Proteſt erheben Der Kaifer
iſt im Deutſchen Reich nicht ſouveräner Monarch ſondern nur
in Preußen Er hat im Reich nur Präſidialrechte anszuüben
Zu ſeinen Rechten gehört nicht die politiſche Kontrolle über die
geſetzgeberiſchen Fehler eines Vundesſtaats noch viel weniger
das Recht der Rüge Die Swinemünder Depeſche iſt ein direkter
Eingriff in die Rechte der Bundesſtaaten deshalb erheben wir
auch Proteſt dagegen Da der Kaiſer unverantwortlich iſt richten
wir an die verantwortliche Stelle den Reichskanzler die
Frage ob er die Jnformationen zu der Depeſche erteilt und
ibre Veröffentlichung verurſacht hat Ein ſüddeutſches Blatt hat
mal geſagt der Kaiſer iſt der beſt gehaßteſte Mann in Deutſch
land Das iſt durchaus unrxichtig auch in Süddeutſchland

lege ihm die Herzen zu Damit dies aber ſo bleibt wiſce
wir ſolche Enunziationen hier zur Sprache bringen und vollſt
gteearm der Rechte der Einzelſtaaten verlangen Recht
muß Recht dbleiben Redner tritt ſodann angeſichts der
kommenden Wahlen für größere Sicherheit des geheimpn
da ein und verlangt Anweſenheitsgelder für
die Reichstagsabgeordneten Weiter verlangt Redner Maß
nahmen gegen das Duellnnweſen und befürwortet den
weiteren Ausban der ſozialen Geſetzgebung und e
Hilfe für die Landwirtſchaft Aber auch der religiöſe Fri
müßte anfrecht erhalten werden alle die die zum



wägung

Kreuze
ſamen Kampfe gegen
Kulnrtamyf Geſehe müßten aufgehoben der Stachel des
Jeſuitengeſetzes müßte beſeitigt werden unter dem Millionen
ſo lange geſeunfzt hätten Beifall im Zentr

beteten müßten zuſammenſtehen zum emein
ſubverſive Mächte alle Reſte der

Reichskanzler Graf von Vülow Die Art und Weiſe in der
der Vorredner den Kaiſer erwähnt hat nötigt mich zu einerErwiderung Nach der Verfaſſung bin ich verantwortlich
für alle kaiſerlichen Entſchließungen die der Gegenzeichnung be
dürfen Dieſe Gegenzeichnung erſtreckt ſich nur auf Anordnungen
und Verfügungen die ſich anf Regierungshandlungen beziehen
nicht aber auf perſönliche Kundgebungen des Kaiſers r
ſtimmung rechts Die Erlaſſe des Kaiſers r h berſein Regierin sprogramm und die des jetzigen Kaiſers im
Jahre 1890 ſind demnach nicht kontraſigniert Der Reichskanzler
hat bei perſönlichen Kundgebungen des Kaiſers höchſtens eine
moraliſche Verantwortlichkeit dieſe fofgt aus der Nalur der

7 des Kanzlers und der Tradition Kein Kanzler
könnte im Amte bleiben wenn er dies nicht täte Aber
dem Kaiſer bleibt doch immer das Recht der

erſönlichen Jnitlative das wird ſelbſt Herr Schädler zugeben
er doch nie als Leiſetreter aufgetreten iſt Nie werde ich

es ablehnen die Verantwortlichkeit zu übernehmen für die
Rückwirkung die kaiſerliche Privatäußerungen auf den Gang
der Politik haben Darnm aber handelt es ſich bei der Depeſche
eben nicht es war nur eine perſönliche Angelegenheit
beider Fürſten Lachen bei den Soz Das Wolſſſche
Telegraphenbureaun iſt keine Staatsanſtalt keine amtliche Anzeige
ſtelle das iſt nur der Reichsanzeiger und der hat das
Telegramm nicht erwähnt Von einer Trübung des freundſchaft
lichen Verhältniſſes mit Bayern von dem Herr Schädler ſprach
iſt mir nichts bekannt Der Prinzregent hat das Tele
gramm nicht mißverſtanden er iſt doch noch zuſtändiger
als Herr Schädler Lachen links Der edle und hochſinnige Prinzregent wußte ſehr wohl daß es ſich nur
um eine perſönliche Kundgebung des Kaiſers handelte
und daß dem Kaiſer jede Einmiſchung in die Rechte Bayerns
vollſtändig fern lag Der Kaiſer iſt davon durchdrungen daß
nur auf der Achtung vor den Rechten der Bundesſtaaten die
e Entwicklung des Reiches bernht Darum kann ich
nur meinem tieſſten Bedanern über die Rede des Abg
Schädler Ausdruck geben Beifall rechts

Abg Graf von Stolberg konſ bei der Unruhe des Hauſes
ſchwer verſtändlich Der Abg Schädler hat ganz recht daß
durch Etatsüberſchreitungen das Vudgetrecht des Reichstags
geſchmälert würde Wir ſtehen den Ueberſchreitungen machtlos
e wir müſſen ſie bewilligen Doch wird die Neigung

es Reichstages zu Nenbewilligungen durch ſolche Ueberſchrei
tungen jedenfalls nicht geſtärkk Jch möchte vorſchlagen daß
nicht zu viele Etatskapitel in dieſem Jahre an
die Budgetkommiſſion verwieſen werden ſonſt werden
wir in dieſem Jahre nicht fertig mit dem Etat
Das Reichsmarlineamt braucht ein nenes Gebände doch werden
wir prüfen müſſen oh nicht ein beſſerer und billigerer Platz zu
haben war Ich will meine Freunde bei dieſer Poſition inkeiner Weiſe dinden Die Hauptfragen ſind wie ſoll das
Defizit gedeckt werden und wie denkt man ſich die fernere
Entwicklung unſeres Etats Jm Vorjahre konnten wir den Etat
ohne Zuſchußanleihe bilanzieren aber nur in einer Weiſe die
einer Verſchleierung nicht unähnlich ſah So werden wir in
dieſem Jahre nicht operieren können Es hat viel für ſich daß
das ganze Defizit auf die Matrikularbeiträge abgewälzt wird
Dadurch würden einmal die Bundesſtaaten zur Sparſamkeit
ermahnt und zweitens würde der Bundesrat veranlaßt werden
den neuen Zolltarif bald in Kraft treten zu laſſen Aber wirdürfen nicht vergeſſen daß ſolche Maßnahmen r ungleich auf

die Bundesſtaaten wirken würden Preußen würde die Er
höhung wohl tragen können andere Bundesſtaaten nicht Meine
Freunde werden daher dieſe Frage in ernſthafte Er

ziehen Die wirtſchaſtliche Depreſſion dauert
noch fort und wird von ſelbſt nicht vorübergehen Da
egen erwarte ich die günſtigſten Wirkungen von der
aldigen Jukraftfetzung des Zolltarifs Wenn dies geſchieht

wird der neue Etat ohne Anleihe bilanzieren Sollte dieſe
Hoffnung mich täuſchen ſo müſſen wir neue Steuern haben
Jn d bisherigen Weiſe kann jedenfalls nicht weiter gearbeitet
werden

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Schädler Jch verſtehe nicht weshalb der Reichs

kanzler ſein Bedauern über meine Rede ausgedrückt hat Wenn
er mein Stenogramm durchlieſt wird er ſehen daß zu einem

e Ausdruck des Bedauerns abſolut keine Veranlaſſung
orlag
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzuug der Etats

beratung Schluß 6 Uhr
Preußiſcher Landtag

Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

3 Sitzung vom 19 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Graf Bülow Frhr v Rheinbaben

Schönſtedt Frhr v Hammerſtein Studt u a
Das Hans beginnt die erſte Beratung des Staatshaus

haltsetats
Abg Fritzen BVerken Zir Der Finanzminiſter hat in ſeiner

Etatsrede auch die notleidende Lage der Landwirt
ſchaft erwähnt Es hat mich gewundert daß er hierbei nicht
vom Zolltarif geſprochen hat Wir haben im Reichstag den
Zolltarif in der Form wie er verabſchiedet worden iſt an
genommen weil wir der Anſicht ſind daß man das Erreichbare
nehmen ſoll Auch hier gilt der Satz Das Veſſere iſt der
Feind des Guten Man wird ſich ſpäter überzeugen daß der
Zolltarif ſehr gute Wirkungen ausüben wird namentlich da
jetzt auch die Jnduſtrie immer noch daniederliegt Es iſt ein
niederdrückendes Geſühl daß die Kaufkraft auf dem inländiſchen
Markte ſo ſehr geſunken iſt Dieſe wieder zu heben muß unſere
Aufgabe ſein Leider macht der neue Etat die Aufnahme einer
Anleihe zur Deckung des Deſizits notwendig Trotzdem iſt das
Extraordinarium im neuen Etat wieder ſehr hoch ausgeſtattet
Wir können das tnn da die Finanzlage Preußens immer noch
eine nicht ungünſlige iſt während das Reich viel ſchlechter ge
ſtellt iſt Prinz Heinrich von Preußen erſcheint in der
Hofloge Präſident v Kröcher läßt ſich vom Vice
präſidenten Frhrn v Heereman ablöſen und begibt

ſodann in die Hofloge um den Prinzen zu begrüßenreußen hat in der Einkommenſtener der Ergänzungsſteuer und

der Erbſchaftsſtener ſichere Einnahme quellen Auch in
ſchlechten Jahren ſterben ebenſo viel Leute wie in guten Jahren F
Die Eiſenbahneinnahmen dagegen ſind ſchwankend Darum
iſt es kein Wunder wenn der Miniſter darauf ſinnt hier eine
rößere Stabilität zu ſchaffen Der Gedanke des Ausgleichs
onds iſt mir ſehr ſympathiſch indeſſen haben meine politiſchen

Freunde darüber nöch keinen Beſchluß gefaßt Zu einer all
gemeinen Finanzreform wäre allerdings der r Zeitunkt ſehr ungeeignet Redner wendet ſich jetzt den einzelnen

tats zu Der Juſtizetat weiſt r nmurig hohe Eſn
nahmen auf darum hat dieſer Etat ein Anrecht auf beſondere Be
rückſichtigung Namentlich müſſen noch mehr neue Juſtlzgebände er
zchtet werden Die Poſillon für ein kgl Reſidenzſchloß in Poſen

Elat des Finanzminiſterlums werden meine Freunde wohlnicht bewilligen Ein wacnendes Beiſpiel iſt das Reſidenzſchloß
in Straßburg das das ganze Jahr leer et Wir begegnen
überhaupt allen Poſitionen die gegen die Polen gerichtet ſind
mit großem Mißtrauen namentlich gilt das von den vor
geſchlagenen Peamtenznlagen Solche Zulage würde ich nur

bewilligen köhnnen wenn ſie als dauernde feſte Beamenzulage
gedacht iſt So aber werden die Beamten zu reinen Maſchinen

emacht die nicht geeignet ſind als Knulturträger zu wirken
ir ſind nicht gefen die Polenpolitik aus Liebe zu den

Polen ſondern weil ſie eine Preußen ſchädliche und ungerechte
Politik iſt Ein Schuldotationsgeſetz müſſen wir verlangen
wenn nun einmal ein allgemeines Schulgeſetz noch nicht ein
bracht werden ſoll Hoffentlich wird uns in der nächſten
Seſſion ein ſolches Dokationsgeſetz vorgelegt werden Redner
bringt ſodann wieder Klagen vor über angeblich ungerechte
r der katholiſchen Krankenſchweſtern und tadelt die

Schulpolitik in den zweiſprachigen Provinzen Um zu einem
gen den Frieden zu gelangen muß hier Wandel geſchaffen

werden
Miniſterpräſident Graf Bülow Jch muß die Poſitionen

zur Stärkung des Deutſchtums im Oſten einmal im
Zuſammenhang beleuchten Jch habe in einer früheren Rede
chon dargelegt was im Jntereſſe des Deutlſchtums

geſchehen müſſe Jn Ausführung des damals von mir
entwickelten Programms gehen wir jetzt vor Die polniſche
Frage iſt die wichtigſte Frage unſerer inneren Politik
und bedarf fortgeſetzt unſerer dringenden Auſmerkſamfeit
Beifall Die Organiſation der Anſiedlungskommiſſion ſoll jetzt

geändert werden wahrſcheinlich in der Weiſe daß in jeder der
beiden Provinzen eine eigene Anſiedlungskommiſſion mit dem
Präſidenten der Provinz an der Spitze gebildet wird Sobald
die Erwägungen abgeſchloſſen ſind werden wir dem Hauſe unſere
Entſchließungen mitteilen damit die Neuorganiſation ſchon am
1 April in Kraft treten kann Die im Etat vorgeſehenen Stellen
zulagen ſollen als Prämien dienen für die ſchwierige
Stellung der Begmten Von dieſen muß erwartet werden
daß ſie unter keinen Umſtänden das Vertrauen erſchüttern das
die Regierung in ſie ſetzt Geſchieht es doch ſo muß ein ſolcher
Beamter von dort entfernt werden Wir hoffen dort einen
tüchtigen Stamm von Beamten zu bekommen und namentlich
den bedauerlichen Mangel an Elementarlehrern zu beſeitigen
Redner zählt ſodann die anderen Poſitionen zu Gunſten des
Deutſchtums auf und bemerkt Wir haben ſchon jetzt in mehrere
kleine Städte Garniſonen gelegt und wir werden in der dem
nächſt kommenden Sekundärbahnvorlage 34 Millionen für Eiſen
bahnlinien in Weſtpreußen und Poſen fordern Beifall da auch
das im Jntereſſe des Deutſchtums liegt Sodann ſoll wie be
kannt eine Reihe neuer Schulbauten und Seminagre errichtet
werden Hoffentlich werden die Poſitionen die jetzt in
den Etat eingeſtellt ſind unſeren Landsleuten im Oſten
den Mut beleben Für uns kann es kein Rückwärts und kein
Schwanken geben Wir werden auf dem beſchrittenen Wege

M eeekeeeeeueeSchwanken weiterſchreiten damit die Provinzen Weſtpreußen und
Poſen immer gut preußiſch immer gut deutſch bleiben Beifall

Nbg Graf Limburg Stirnm konſ bei der Unruhe des Hauſes
faſt unverſtändlich verbreitet ſich zunächſt über die Finanzlage
der Monarchie Ueberaus notwendig iſt eine äußerſt ſparſame
Wirtſchaft Beſonders beim Eiſenbahnetat gibt das ſtetige Wachs
tum des Betriebskoeſfizienten zu Beſorgniſſen Anlaß Ganz
verfehlt würde es ſein wenn man mit einer Herabſetzung der
Eiſenbahnperſonentarife jetzt gar beginnen würde Es ſcheinen
nach dieſer Richtung Neigungen vorhanden zu ſein die aber
energiſch unterdrückt werden müſſen Die Regierung braucht
Geld denn ſie hat große Aufgaben zu erfüllen Eine der vor
nehmſten muß ſein die Erhaltung unſeres Handwerkerſtandes
Alle darauf abzielenden Maßregeln ſind unſerer Unterſtützung
guns Die ſolibe Handwerkerſchaft iſt vor allem geeignet

rägerin einer monarchiſchen und wahrhaft religiöſen Welt
anſchauung zu ſein Sie bildet das feſteſte Bollwerk gegen Um
ſturzbeſtrebungen aller Art Es iſt die Pflicht jedes monarchiſch
Geſinnten für unſeren Handwerkerſtand ſich einzuſetzen Und
ich hoſfe daß die Staatsregierung es in dieſer Hinſicht
an der nötigen Umſicht nicht fehlen laſſen wird Wir müſſen
energiſch auftreten gegen alle die an den Ppfoſten unſerer
Monarchie zu rütteln wagen Die gegen die Agitation des
Polentums gerichteten Maßnahmen die der Herr Miniſter
präſident angekündigt hat ſind daher ganz nach unſerem Sinne
Namentlich billigen wir auch die Grrichtung eines königlichen
Schloſſes in Poſen Nur bedarf es auch hier ruhiger leiden
ſchaſtsloſer Ueberlegung Wir erkkären daß wir gegen jede
Vermiſchung dieſer nationalen Aktion mit irgend welchem
religiöſen Hader auf das entſchiedenſte Verwahrung einlegen
Auf keinen Fall darf mit dem Kampf gegen das Polentum
auch ein Kampf gegen die katholiſche Kirche geführt werden
Die Kirche ſteht außerhalb aller nationalen Gegenſätze die
Achtung vor der Kirche darf nie aus den Augen gelaſſen
werden Die Stärkung des Deutſchtums in den Oſtmarken ſei
uns Pflicht der konfeſſionelle Streit ſoll aber nicht geſchürt
werden Das Werk der Anſiedelung in den polniſch ſprechenden
Landesteilen iſt eine nationale Aufgabe vornehmſter Art
Jndeſſen auch hier muß man ſich ſtetig des einen bewußt ſein
Alles was wir für nationale und kulturelle Zwecke tun bleibt
unfruchtbar wenn wir nicht das Wohl der Landwirtſchaft in
erſter Linie im Auge behalten Die Landwirtſchaft iſt das
Fundament des nationalen Staates der Grund und Eckpfeiler
der deutſchen Kultur Die Landwirtſchaft ſtärken heißt das
Deutſchtum ſtärken Beifall rechts ßMiniſterpräſident Graf v Bülow Jch ſpreche meine Genug
tuung darüber aus daß der Herr Vorreduer ſich für den von
uns vorgeſchlagenen Bau eines königlichen Reſidenz
Schloſſes in Poſen ausgeſprochen hat Der Abg Fritzen
hat vorhin eine Parallele gezogen zwiſchen Straßburg und
Pofen Jch gebe dem Abg Fritzen vollkommen zu daß zwiſchen
den Verhältniſſen in unſerer Weſtmark und unſerer Oſtmark
eine gewiſſe eine ſogar große Aehnlichkeit beſteht denn hier
wie dort haben wir die Pflicht das Deutſchtum mit allen geſetz
lichen Mitteln zu fördern Jch muß ihm aber darin wider
ſprechen wenn er ſagt daß das Reſidenzſchloß in Straßburg
keine direkten Vorteile für die Stärkung des Deutſchtums ge
bracht hat denn ich weiß aus eigener Anſchauung ich weiß von
vielen Kennern der elſaß lothringiſchen Verhältniſſe daß gerade
das Reſidenzſchloß in Straßburg und die dadurch bedingte und
mögliche häufige Anweſenheit des Kaiſers in dem Reichslande
das perſönliche Vand das dadurch hergeſtellt iſt zwiſchen dem
Kaiſer und Elſaß Lothringen weſentlich beigetragen hat zu der
ich kann ſagen glücklich fortſchreitenden Verſchmelzung
zwiſchen dem Reichsland und dem Deutſchen Reich
Deshalb hoffe ich daß die Mehrheit dieſes Hauſes uns auch
die Mittel nicht verſagen wird zum Bau einer
Reſidenz in Poſen die nicht nur ſein ſoll ein äußeres
Wahrzeichen des Deutſchtums jener Provinz und ihrer Zu
n gkelt zur preußiſchen Monarchie ſondern die auch dem
önig und Kaiſer die Gelegenheit geben ſoll regelmäßig gerade

in der Provinz Poſen zu reſidieren und gerade dieſer Provinz
Zeichen ſeines perſönlichen Jntereſſes und ſeiner perſönlichen

ürſorge zu geben
Und nun noch einen Punkt den der Vorredner nicht berührt

hat Dem hohen Hauſe ſind die Gründe nicht bekannt aus
welchen die Regiernng es ablehnen muß hier materiell einzu
gehen auf Angelegenheiten die nach Anſicht der Regierung nicht
vor das Forum dieſes hohen Hauſes gehören Die Regierun
muß ihrerſeits darauf verzichten Das eine aber muß ic

r dem Grafen Limburg Stirum mit großer Entſchieden
heit bekonen die Regierung iſt bei der Aufſtellung des
Zolltarifs beſtrebt geweſen den Jntereſſen der Landwirt
ſchaft ſoweit gis möglich entgegenzukommen Die Regierung iſt
ohne Ausnahme davon überzengt daß der Tarif erhebliche Vor
teile für die Landwirtſchaft bietet und die Regierung wird bei
den bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen nicht bloß mit
Worten ſondern auch mit der Tat beſlrebt ſein die Jntereſſen
der Landwirtſchaft wahrzunehmen Beifall

Abg RNoelle ul Jch muß auf die Haltung der National
liberalen beim Zolltarif eingehenz ich erkläre daß die na

tionalliberale Fraktion des Landtares volkſtändt
einverſtanden iſt mit der Haltung der Nationalliberalen im
Reichstag Wir ſind der Anſicht daß mit dieſem Zolltarif
günſtige Handelsverträge erzielt werden können Unſere Freunde
im Reichstag ſind den großen Traditionen ihrer Partel tren ge
blieben und lönnen unbellmmert um die Arie von rechts
und links ſlolz darauf ſein daß ſie durch ihr Vorgehen ein
nationalcs Werk zuſtande gebracht haben Von der Reichstags
ſache geht Redner ſodann über zu dem preußiſchen Etat Der
einzige dunkle Punkt in unſerer finanziellen Lage iſt unſer Ver
hättnis zum Reiche Hier muß eine reinliche Scheidung ſlatt
finden Jch bedaure daß bei der Schaffung einer durchgehenden
Reform die Herren vom Zentrum anch diesmal wieder ver
ſagen werden wie ich aus der Rede des Herrn Kollegen
Fritzen heute entnommen habe Der Ausgleich Fonds den er
befürwortet hat ſtellt keine ernſte Maßregel dar da er ſehr
bald aufgebrancht ſein würde Die ſinkende Tendenz der Eiſen
bahneinnahmen flößt uns Bedenken ein Wir fordern eine
ſchärfere Trennung von Eiſenbahnetat und allgemeiner Finanz
verwaltung Was den angekündigten Eiſenbahnansgleich Fonds
anlaugt ſo behalten wir unſere Stellungnahme vor bis zur
Einbringung der betr Vorlage Wenn der Herr Finanz
miniſter freilich ſagt die Eiſenbahn ſei ſein Schmer
zenskind ſo können wir nur wünſchen daß er mehr ſolcher
Schmerzenskinder hätte Sehr richtig Das Staatsbahnweſen
hat ſich dank dem kaufmänniſchen Geſchick des Herrn von Thielen
ausgezeichnet entwickelt Jetzt ſoll man aber wieder an die
volls wirtſchaftlichen Aufgaben des Eiſenbahnweſens denken und
dieſes nicht nur immer als milchende Kuh anfehen Redner be
ſpricht ſodann die Reform der Laudeslotterie die der
ſelben ihren ſpießbürgerlichen Charakter etwas nehme Das
beſte wäre daß alle Landeslotterien zu Gunſten einer

Reichslotterie verfchwänden damit auch dieſer häßliche
Fleck auf dem Bilde deutſcher Einheit endlich weggewiſcht
werde Beim Kultusetat bemängelt Redner den nen ge
bildeten Poſten Generalinſpektor für Reformſchulen Das
Wort Generalinſpektor ſei nicht gerade ſehr glücklich gewählt
Hoffentlich ſei der Herr Generalinpeltor nicht dazu berufen
der erfreulichen Bewegung der Reformſchulen die ſich bis dahin
in einer gewiſſen Freiheit vollzogen irgendwie Einhalt zu ge
bieten Redner erwähnt ſodann den Trakehner Prozeß der be
wieſen habe daß die ſtaatlichen Schulen leider noch nicht durch
weg Muſterſchulen ſeien Er wünſcht ferner daß der Staat
ſich auch etwas um das Wohnungsweſen kümmern möge Die
Forderungen zur Bekämpfung des Polentums werden ſeine
Freunde mit Wohlwollen prüfen Die Kanalvorlage ſchetne auch
diesmal nicht wieder en n zu werden Die Wähler hätten
ein Recht zu verlangen daß die Entſcheidung über eine ſo
wichtige politiſche Vorlage noch vor den Wahlen erfolge Auch
aus taktiſchen Gründen empfehle ſich die Einbringung der Vor
lage die Jnduſtrie würde dadurch Vorteil haben Tauſende von
Arbeitern würden Veſchäftigung finden ganz abgefehen davon
daß der innere Verkehr ſich dadurch heben würde Nach den
früheren bündigen Erklärungen der Regierung hoffe er daß das
Wort Gebaut wird er doch zur Wahrheit werde Beifall bei
den Nationalliberalen erAbg Dr Wiemer fr Vp Zu einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung
unſerer Finanzlage liege kein Grund vor das Defizit iſt nur
ein Kaſſendefizit Wären die Extraordingrien nicht ſo hoch
dotiert ſo würde auch das Deſizit kein ſo hohes ſein Auch die
Ausgaben des Reiches würden nicht ſo koloſſal gewachſen ſein
wenn nicht ſo hohe Anforderungen für Kolonien Heer und
Marine geſtellt wären Einer Reichsfinanzreform die auf die
Vermehrung der indirekten Steuern hinausliefe können meine
Freunde nicht zuſtimmen Die Schwankungen in den Eiſenbahn
einnahmen ſind etwas ganz Selbſtverſtändliches Mit dem
Moment wo die Eiſenbahnen verſtaatlicht wurden mußte man
ſich auch auf Schwankungen gefaßt machen Die Jdee des
Ausgleichsſonds iſt uns unſympathiſch eine definitive Stellung
nahme dazu behalte ich mir vor bis wir die Einzelheiten
kennen Prinzipiell aber erhebe ich Einſpruch gegen die Schaffung
immer neuer Dispoſitionsfonds Die Vorbedingung für die
Sanierung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe iſt der baldige
Abſchluß guter Handelsverträge Der Finanzminiſter
mahnte zur Sparſamkeit Gewiß auch aus dieſem Hauſe iſt
auf Mehrausgaben gedrängt worden aber das iſt nur ein
Beweis dafür daß für Kulkuraufgaben bisher nicht genug aus
geworfen war Daß die Gehaltsaufbeſſerung der Beamten ab
geſchloſſen ſein ſoll bedauere ich denn es beſtehen noch zahl
reiche Ungleichheiten und Härten vor allem iſt die Reform des
Wohnungsgeldzuſchuſſes notwendig Was die Einzeletats betrifft
ſo werden wir uns den Reformplan der Lotterie genau anſehen
ehe wir ihm zuſtimmen Der Eiſenbahnetat beweiſt daß
der neue Miniſter nicht gewillt iſt in allem ſeinen
Vorgängern zu folgen Wir erkennen die Verdienſte
des Miniſters v Thielen an bedauern aber daß er den
Finanzminiſter nicht energiſch genug Widerſtand leiſten konnte
Hoffentlich wird das jetzt anders Jm Gegenſatz zu Graf
Limburg der eine Erhöhung der Perſonentarife empfahl möchte
ich für eine Herabſetzung der Perſonen nud Güter
tartfe plaidiren Zu neuen Eiſenbahnverſtagtlichungen iſt
die gegenwärtige Zeitlage nicht geeignet Entſcheidend für neue
Verſtaatlichungen darf aber nur das Verkehrsintereſſe ſein nicht
etwa wie bel der Verſtaatlichung der oſtpreußiſchen Südbahn
das landwirtſchaftliche Jntereſſe Jn Bezug auf die Kanal
vorlage unterſchreibe ich das was der Abg Noelle geſagt hat

vollkommen Jm vorigen Jahre wurde doch wenigſtens in Aus
ſicht geſtellt daß etwas geſchieht heute herrſcht beredtes
Schweigen auf der ganzen Linie Brechen Sie dies rätſelhafte
Schweigen fagen Sie dem Lande wie es mit der Kanalvorlage
ſteht Herr v Podbielski will ſein geringſchätziges Veiwort
nicht auf den Mittellandkanal ſondern auf den maſu
riſchen Kanal angewandt haben aber auch dieſer Kanal iſt von
großer volkswirtſchaſtlicher Bedeutung Die Klagen über die
ot der Landwirtſchaft werden auch in dieſem Jahre nicht

verſtummen Aus den Domänenverpachtungen auf die Lage der
Landwirtſchaft zu ſchließen iſt meiner Anſicht nach falſch Daß
die Lage der Landwirtſchaft ſchwierig iſt wird ja niemand be
treiten Aha rechts aber man hüte ſich vor Uebertreibungen
Einſpruch erheben wir gegen den Fonds zu Prämien für Pferde
rennen Die Zuſtände die der Prozeß in Trakehnen
enthüllt hat ſind unwürdig eines Kulturſtaates der
Preußen doch ſein will Jch hoffe daß die Ver
waltung energiſch vergehen wird um die Mißſtände auf
dieſem Gebiete zu beſeitigen Jch bedauere daß für die Neu
einſtellung von Schulinſpektoren nichts im Etat vorgeſehen iſt Ob dagegen eine Aufwendung zur Beförderung des

Ruderſports in den höchſten Lehranſtalten ſich empfiehlt darüber
wollen wir noch in der Kommiſſion ſprechen Erwünſcht wäre
eine Auskunſt darüber wie es mit der Ablöſung der Patronats
laſten ſteht Zum Etat des Miniſteriums des Jnnern über
gehend verbreitet ſich Redner ein wenig über die viel
fachen polizeilichen Mißgriffe die ihren Grund darin
haben daß minderwertiges Beamtenperſonal elngeſtellt werde
Es muß den niederen Polizeiorganen Reſpekt vor der bürger
lichen Freiheit eingeſchärſt werden Dringend einer Reform
bedürftig iſt die Art wie die Landtag swahlen jetzt vor ſich
gehen da bei den nächſten Landtagswahlen eine Beteiligung
der Sozialdemokraten erſolgt die mit einer Art Obſtruktion bei
den Wahlen gedroht habe Vor allem tut unot eine gerechtere
Eintellung der Landtagswahlkreiſe Bei der Germani

ſierung der gemiſchtſprachigen Landesteile iſt eine gewiſſe Vor
ſicht zu bewahren Beſondere Zulagen für die dortigen Beqmtenund Lehrer ſind weder gerechtfertigt noch Aiwecknühig und aus

mannigfachen Gründen recht bedenklich Wir haben nichts
egen erhöhte Mehraufwendungen für Kullurzwecke nur ſcheinen
ie hier nicht recht am Platze zu ſein Sehr ſkeptiſch ſtehen wir

dem Verſuch gegenüber t Belegung der Städte des Oſtens
mit Garniſonen die Germaniſirung befördern zu wollen Auch
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Vertrauen

der Van der Königlichen Reſidenz in Poſen will uns nicht
recht einleiſchten Die Erfahrnngen die in Straßburg gemacht
worden ſind ſollken zu großer Vorſicht mahnen Das Deutſch
um ſoll gefördert werden aber nicht Atavismus und Hakatis
mus Das Ausbleiben der Kanalvorlage iſt bezeichnend

ür den Kurs der inneren Politik die Regierung hat vor den AgraUern kapituliert landabiliter e subjeeit Die Organe der Regie
rung haben ſich in den Dienſt der konſervaliven Partei geſtellt
das zeigt Greifswald Grimmen das zeigt Raſtenburg wo der
Landrat Verordnungen erließ wie die konſervativen Flugblätter
verteilt werden ſollen Das Gegenſtück bildet die Nicht
hbeſtätigung liberaler Männer in der kommunalen Verwaltung
Wir wollen nicht daß derartige Eingriffe in die Selbſtverwaltung
erfolgen Es iſt die Frage zu erörtern ob das Beſtätigungs
recht der Krone nicht überhaupt einer Einſchränkung bedarf

n Baden geht es auch ohne Beſtätigung Das liberaleVürgerinn will keine Pevorzugung ſondern nur gleiches Recht

und den ihm zukommenden Platz an der Sonne VBravo
nksu Abg Frhr von er freikonſ Jn einer Zeitin der die finanzielle Fundamentierung des Stagats

weſens nicht beſonders gut ſteht kann eine verſländige
Regierung nicht mit einer Vorlage an dieſes hohe Haus
kommen die ſo große Anforderungen ſtellt wie eine Kaualvor
iage Dies Herrn Noelle zur Antwort Die Kanalvorlage iſtteſte Frage politiſcher Natur nur wirtſchaftliche Geſichtspunkte
dürfen da in Frage kommen Die Einnahmen des Etats bieten
das Bild eines recht knappen Jahres Trotzdem ſind überall
die dauernden Ausgaben erheblich vermehrt worden Aus den
Zöllen fließen dem Reich Einnahmen zu die den Steuerzahler
nicht im geringſten belaſten Das Wort von der Mehrbelaſtung
des Volkes durch die Zölle iſt nur ein Schlagwort Man ver
gißt ganz die Herabſetzung der Zuckerſteuer Dadurch iſt
der Konſum der Vevölkerung ganz erheblich entlaſtet worden
Was die Ah des Etats betrifft ſo ſind die einmaligen
Ausgaben ſo hoch bemeſſen wie kaum in den guten Jahren Der
Errichtung eines Ausgleichsfonds kann ich grundſätzlich nur zu
ſtimmen es kommt aber nicht nur darauf an die Eiſenbahnen
vor Schwankungen in der allgemeinen Finanzlage zu wahren
ſondern auch darauf die allgemeinen Finanzen ſicher zu ſtellen
gegen Schwankungen im Eiſenbahnetat Die Knlturausgaben
dürfen unter der vorübergehenden Finanzklemme nicht leiden
Die Lage der Landwirtſchaft iſt nach wie vor einemißliche ich bedaure daß es nicht möglich war ihr den Zoll
ſchutz zu gewähren den die Mehrheit des Reichs
tages für notwendig hielt gebe aber zu daß der
nene Zolltarif einen erheblichen Fortſchritt bedeutet Sehr
richtig Durch langfriſtige Handelsverträge wird die Lage der
Jnduſtrie erheblich gebeſſert werden Solche langfriſtige
Handelsverträge liegen gleichzeitig im Intereſſe der Landwirt
ſchafſt durch ſie wird das Vertrauen der Landwirtſchaft zur
Regierung wiederhergeſtellt werden Sehr richtig rechts
Mit Freude erfüllen mich die Forderungen für die Gendarmerie
Daß hie und da polizeiliche Mißgriffe vorkommen wird ſich
niemals ändern laſſen Die Beſtätigung oder Nicht
beſtätigung von Kommunalbeamten erfolgt nicht ein
ſeitig durch die Regierung ſondern nur unter Zuſtimmung der
Bezirksausſchüſſe Eine Einſchränkung des Beſtätigungsrechts
wäre ein ſchwerer Fehler angeſichts des Strebens der
Sozialdemokraten in die ſtädtiſchen Verwaltungen einzu
dringen und angeſichts der Thalſache daß der Liberalismus
dieſen Beſtrebungen gegenüber ſo ſchwach iſt daß er Herrn
Singer in Berlin in die Schuldeputation wählen konnte Not
wendig iſt ein Schuldotationsgeſetz ſowie Maßnahmen zur

des Handwerks Der Abg Wiemer ſprach von einem
Zurückweichen der Regierung vor den Sozialdemokraten Nein
um ein Zurückweichen handelt es ſich nicht Die bürgerlichen
Parteien ſollten überhaupt mehr das Einigende im Kampfe gegen
die Sozialdemokratie in den Vordergrund ſtellen damit das

nur Regierung überall im Lande wiederhergeſtellt
wird Beifall rechts

Abg Ehlers fr Vg Zu größeren Erörterungen dürften
nur die Auſwendungen für die Polenpolitik Veranlaſſung
eben Auch wir wollen daß die Provinzen Weſtprenßen und
oſen deutſch bleiben es fragt ſich aber ob die Mittel die man

anwendet die richtigen ſind Und da erkläre ich daß wir uns
eine Kritik dieſer Mittel nicht verbieten laſſen Uns iſt es mit
dem Kampf gegen die Polen ernſt meine Freunde haben ſogar
agrariſch konſervative deutſche Kandidaten gegen die Polen
unterſtützt aber mir iſt kein Fall bekannt wo Konſervative
einen Liberalen gegen die Polen unterſtützt haben Die Abſicht
die Lehrer im Oſten für treue Pflichterfüllung zu belohnen
wäre ein ungemein gefährlicher Schritt Sehr
richtig links Man gebe den Lehrern eine ſtändige

nlage nehme aber von dem Prämienſyſtem Abſtand
Welchen Erfolg eine kaiſerliche Pfalz in Poſen haben
ſoll vermag ich nicht einzuſehen Die heutige Verhandlung hat
mich enttäuſcht ich hätte gern erfahren wie ſich die Regierung
zu den Mehrheitsparteien des Hauſes den Konſervativen dem
Zentrum den Nationalliberalen und ä la snite derſelben der
freiſinnigen Volkspartei ſtellt Leider hüllt ſich die Regiernng
in Schweigen Auch über die Kunalvorlage ſagt ſie uns nichts
Der Kanal hat für mich nur eine rein perſönliche Bedeutung
Der Finanzminiſter ſagte mir im vorigen Jahre ich würde noch
ſo lange leben bis der Kanal gebaut wird und ich ſetze darauf
große Hoffnungen Heiterkeit Jch erwarte daß die Regie
rung uns wenigſtens morgen erklärt ob ſie gewillt iſt die
innere Politik auch fernerhin mit den Konſervativen und dem
Zentrum zu betreiben Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere
Dienstag 114 Uhr

Schluß 4 Uhr

Beratung auf

ex x
Ausland

Zum Grfechte des Panuthers
Amtliche Nachrichten von deutſcher Seite über das Gefecht des

Panther mit dem Fort San Carlos ſtehen noch aus Caſtro
erhielt rine Tepeſche von dem Kommandeur von Maracaibo des
Jnhalts daß das dentſche Kanonenboot Panther am Sonn
abend nachmittag das Fort San Carlos eine Stunde lang
beſchoſſen habe ohne Schaden anzurichten Der Panther habe
verſucht ſich die Einfahrt in den Haſen zu erzwingen um ein
venezolaniſches Kanonenboot die Miranda die hinter
der Barre Schutz gefunden wegzunehmen

Nach einem Telegramm aus Maracagibo erklärte der Kom
mandenur der venezolaniſchen Feſtung San Calos angeblich er
ſet vom Panther ohne Provokation ſowie ohne irgend welche
vorherige Notiſizierung und ohne ein Ultimatum angegriffen
worden Drei ſeiner Leute wurden verwundet Das Fort
fenerte mit vier Geſchützen

Ferner wird der Franlkf Ztg aus New York gemeldet
Nach Berichten aus Caracas haben ſeit dem Kampfe zwiſchen
dem Kanonenboot Panther und dem Fort San Carlos bei

daracaibo mehrere Exvloſionen an Bord des Pan
thers ſtattgefunden Zwei Perſonen ſollen getötet ſein
General Vello der das Kommando auf dem Fort San Carlos
führt iſt der Held des Tages in Venezuela da der Ausgang
des Bombardements als ein großer Sieg betrachtet wird
Der General erklärte das deutſche Feuer ſei völlig
wirkungslos geweſen während der Panther derart beſchädigt
wurde daß er den Kampf nicht ſortſetzen konnte Der
zPanther iſt anſcheinend nach Curgcao abgegangen Die Be

llerung von Caracas veranſtaltet inſolge der Affäre Umzüge

an

Niemand verſtleht aus welchem Grunde die Deutſchen vor
gingen Nach einer Meldung des New York Herald war die
Aktion ſchon vor einer Woche beſchloſſen worden und zwar auf
eine Ordre von Berlin hin daß ein Angriff erfolgen müſſe
bevor der amerikaniſche Geſandte in Wafhington eintreffe 7

Zu den Kämpfen in Marokko
Nach einer Meldung aus Tan ger brachten die Truppen des

Sultans den Anhängern des Prätendenten in der Nachbar
ſchaft des Hyaina Stammes eine ſchwere Niederlage bei

OeſterreichUngarn
Ungefähr 2900 Schneider geſellen haben am Montag in

Wien die Arbeit niedergelegt
Griechenlanud

Der Deutſche Kaiſer hat dem Könige den bevorſtehenden
Aen des deutſchen Kronprinzen in Athen anſagen

an en

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung
zu Halle

Montag den 19 Jannar nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandsliſch die Herren Geh Regierungsrat Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrat Steckner Maunrer
meiſter Hildebrandt und Baumeiſter Gygas

Wieder vorgelegt wird eine Eingabe des Gaſtwirte Vereins von
S und Umgegend die ſich gegen eine etwa beabſichtiate

ubventionierung des Zoologiſchen Gartens
wendet Herr Oberbürgermeiſter Stande führt dazu aus der
Magiſtrat habe eine Vorlage ausgearbeitet die in Kürze dem
Kollegium zugehen ſoll es handle ſich dabei nicht um eine
Unterſtützung ſondern lediglich um einen Vertrag Weiter
wird eine Petition des 3 kommunalen Wahlvereins von neuem
vorgelegt worin der Verein um Verſchönerung der ſehr im
Argen liegenden Umgebung des Geſundberunnens bittet Die
Eingabe wird auf 4 Wochen zurückgeſchrieben Und ſchließlich
iſt noch eine Einladung zum Feſteſſen zu Kaiſersgeburtstag im
Stadtſchützenhaus eingegangen

Danach tritt die Verſammlung in die Tagesordnung ein
I Die Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1900 wird entllaſtet

Ref Stadtv Apelt
2 desgleichen die Rechnung des Erweiterungsbaues der Waſſer

gewinnungsanlage in Beeſen Der Referent Hr Stv Knabe
bemerkt dazu daß 43,780 M weniger gebraucht ſeien als im
Voranſchlag ſtand Man habe von vornherein mit einer Summe
von 555,000 M gerechnet gebraucht ſeien aber nur ca 521,000

es ſeien 140 Morgen Wieſen erworben worden zum Eiunheits
preiſe von 2521 e

3 Der von der Verſammlung in einem früheren Beſchluß ge
wünſchte Nachweis über Ueberſchreitungen bei der Befvidüng
diätariſcher Hilfskräfte des Hochbau und Jngenieur
bureaus werden vorgelegt Ref die Herren Stv Gieſe und
Richter Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden

4 Die Abortanlage für die Arbeiterkaſerne des Gutes
G im ritz entſpricht nicht den polizeilichen Anforderungen die
Verſammlung genehmigt darum den Umbau des Abortgebändes
und bewilligt dazu 790 M Ref Herren Stv Gieſe und
Schmidt

5 Die Zinſen des Kaufmann Eduard Behyerſchen Legats
werden dem Verein für Kinderhorte überwieſen Ref Herr
Stv Hofmeiſter

6 Die unter XIII B I 2 im Haushalitsplane für die Unter
baltung der Heizungsankagen Maſchinen und Apparate
vorgeſehenen Mittel in Höhe von 8000 M ſind nahezu auf
gebraucht Größere Ausgaben auf dieſen Titel welche auf den
Verbrauch der Mittel von Einfluß geweſen ſind haben be
anſprucht a die Ausbeſſerung der Oefen im Gymnaſium und
der Oberregalſchule 625 by diejenigen im Fenerwehr Depot
415 c die Ausbeſſerungen der Dampfkeſſel im Schulgebände
an der Frieſenſtraße 435 diejenigen der Centralheizung
in der höheren Mädchenſchule 505 e der Badeanſtalt der
Schule an der Hermannſtraße 451 zuſammen 2431 M
Außer den laufenden kleinen Ausbeſſerungen ſind in den nächſten
Ferien verſchiedene Ausmanuerungen der Feuerungen der Central
irre und Ausbeſſerungen von Oefen in den Schulen aus
zuführen
Der Magiſtrat empfiehlt die Verſtärkung des Kredits um

1500 M à conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
Der Referent der Baukommiſſion Herr Stadtv Heiſer hält

1000 M für ausreichend und erfucht nur dieſen Betrag zu be
willigen ein Antrag dem ſich der Referent der Finanzkommiſſion
Hr Stadtv Schmidt anſchließt

Herr Stad,tv Richter bemängelt daß derartige Sachen ge
wöhnlich nich frühzeitig an das Kollegium gelangen und bittet
den Magiſtrat um BVeſchleunigung zu erſuchen Herr Stadtv
Thiele findet die Mehrſorderung bei einem Etat von 8000 M
für zu hoch eine ſorgfältigere Geſchäftsführung würde eine der
artige Nachforderung unmöglich machen Die aufgelührten Ver
anlaſſungen rechtfertigen ſeiner Meinung nach nicht die
Nachſorderung Er beantragt die betreffenden 2500 Mark
auf den neuen Etat zu überweiſen und die entſvrechende Poſition ſtatt auf 8000 Mark nur auf
5500 M feſtzuſetzen um damit dem
zu geben daß das Kollegium nicht geneigt iſt fort und fort
Ausſchreitungen zu bewilligen Herr Stadtbaurat Genzmer
erklärt der Vorredner befinde ſich im Jrrtum wenn er von
Nachbewilligungen ſpreche Es handle ſich nicht um Nach
bewilligungen ſondern um Verſtärkung einer Poſition
deren Unzuträglichkeit vom Stadtbauamt rechtzeitig erkannt
wird Der Antrag entſpreche durchaus dem Verfahren das die
Verſammlung ſelbſt gewünſcht wenn das Stadtbauamt vor
ausſehe daß irgend eine Poſition aus gewiſſen Gründen nicht
zureicht ſo ſolle es ſchleunigſt vor Ablauf des betreffenden
Etatsjahres mit einem Antrag auf Verſtärkung kommen und
das geſchehe ganz ordnungsmäßig jetzt wo man erkannt habe
daß die Kredite nicht zulangen Hr Stditv Fölſche will daß
jedesmal die maſchinentechn Kommiſſion bei derart umfangreichen
Reparaturarbeiten gefragt werde Hr Stadtbaurat Genzmer
erklärt ſich bereit die Kommiſſion einzuberufen nur möge man
dann nicht erſtaunt fragen was ſchon geſchehen ſei warum denn
die Kommiſſion ſchon wieder in Anſpruch genommen werde bei
jeder Lappalie ſei das doch nicht nötig Und vor allem möge
Herr Fölſche als Mitglied der Kommiſſion auch dann an den
Beratungen teilnehmen und nicht verreiſt ſein Herr Stadtv
Heiſer hält die Mehrforderung für nicht erſtaunlich man
möge doch bedenken daß die 8000 M für Unterhaltung der
Heizungsanlagen ſich auf ca 60 ſtädtiſche Gebände verteilen Jm
vorigen Jahre habe man 10,000 M dafür aufwenden müſſen Herr
Stv Fölſche meint es handle ſich nicht um Bagatellen ſondern um
anſehnliche Beträge z B 451 M Ob er ſelbſt in der Kommiſſion
anweſend ſei wäre gleichgültig die Hauptſache bleibe daß auch
andere Kommiſſionsmitglieder den Wunſch haben zur Begut
achtung ſolcher beträchtlichen Reparaturen herangezogen zu
werden Herr Stadtv Thiele legt dar daß ſein Butrag lediglich
bezwecke das Bauamt zu veraulaſſen daß es die Beamten zur
größeren Sorgfalt in der Abſchätzung der erforderlichen Aus
gaben anhält Herr Stadtbanrat Genzumer beſtreitet ganz ent
ſchieden daß ſeine Beamten irgendwie ihre Pflicht nicht getan
hätten Wenn die Verſammlung denſelben Betrag wie im vor
jährigen Etat bewilligt hätte wäre die Verſtärkung nichtnötig Die Verſammlung bewilligt 1000 M

Zum Schluß wurden noch eine Anzahl Haushaltspläne für
1903 erledigt ſo der der Gas und Waſſerwerke der Des

Stadtbanamt erkennen

infektionsanſtalt der Mittelſchule und der Volksſchulen zu denen

der Bewegungs freiheit eines

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Wie der Nat ztg berlchtet wird iſt an Stelle des nach

Berlin überſiedelnden Profeſſors Eduard Meyer Profeſſor
Ulrich Wilcken aus Würzburg der früher in Berlin und
dann in Breslau tätig war als Ordinarius für alte Geſchichte
an die Univerſität H alle berufen worden

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Die Nordd Allg Zig ſchreibt Die Frankf Ztg will

von beſonderer Seite erfahren haben von der Kaiſerin ſei
kürzlich der Wunſch geäußert worden in die für die Hofbühnen
angenommenen neuen Stücke vor der Aufführung Einſicht zu
nehmen Die Frankf Ztg iſt gröblich getäuſcht worden die
die Kaiſerin betreffenden Angaben beruhen auf Erſindung

Prvovinzialnachrichten
G Wettin 10 Jan Eisgang BubenſtreichKonſumverein Jekolge des eingetretenen Eisganges iſt

unſere Pontonbrücke wieder ausgefahren Rinchloſe Hände
haben dieſer Tage dem Kohlenhändler Demmer einen Aprikoſen
baum abgeſägt Der Wettiner Konſumverein haite in dem
Geſchäftsjahr 1902 einen Warenumſatz von 120,000 M und
zahlt an 360 Mitglieder 18,808,86 M Dividende aus

e Wolfen Kr Bitterfeld 18 Jan Der hieſige Konſum
verein e G m b zeigt in ſeinem Rechnungsabſchluß für
das letzte Geſchäftsiahr an Aktiven und Paſſiven je 4353 78 M
der Reingewinn beziffert ſich auf 2096,20 M Die Mitglieder
S beträgt zur Zeit 70 gegen 63 im Vorjghre Die Haſtſumme
ämtlicher Genoſſen beläuft ſich auf 1400 M

O Voigtſtedt 19 Jan Die goldene Hochzeit feierte
letzten Freitag das Ehepaar Arbeiter Friedrich Karl und Franu
Friederike geb Harraß 73 und 69 Jahre alt Faſt die ganze
Gemeinde nahm teil an dem Feſte um ſo mehr als die Jnubel
braut 37 Jahre lang das nicht unwichtige Amt einer Hebamme
hier ausübte und in dieſer Zeit nicht weniger als 1355 Kindern
den Weg ins irdiſche Daſein erleichterte Die Gemeinde
ſpendete 30 ebenſoviel der König Der Arbeiterverein
widmete ſeinem langjährigen Mitgliede ein Geſchenk während
der Kriegerverein durch die zum Konzert anweſende Nitzefche
Kapelle aus Artern ein Ständchen bringen ließ Ein fotches
brachte auch der hieſige Geſangverein Concordig Außerdem
langten von Verwandten und Bekannten zahlreiche Glück
wünſche an

K Erfurt 19 Jan Ans Furcht vor Strafe wegen
Veruntreunngen machte heute vormittag die bei einer Herrſchaft
am Fiſcherſand in Dienſt ſtehende 18jährige Emille Hellmund
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende

K Dittelſtedt 19 Jan Gemeinnütziges Da die
Chauſſee Dampfwalze der Stadt Erfurt permanent in Anſpruch
genommen iſt bot der hieſige Bäckermeiſter Herr Schreck neuer
dings in Jauer in Schleſien eine Dampfwalze für 15,000 Morl
beſtellt welche er den Gemeinden des Landkreiſes zur Ver
an ſtellt Einem längſt gefühlten Bedürfnis wird damit ab

geholfen

tz Güſten 19 Jan Langes Leben Alter Baum
Jn voriger Woche wurde der älteſte Einwohner unſerer Stadt
der 88 Jahre alte Schneidermeiſter Brandt der ſeit etwa
60 Jahren Mitglied der hieſigen Schneiderinnnng und Ehren
mitglied derſelben war zur letzten Ruhe beſtattet Jm Neuna
dorfer Buſche wurde eine ca 300 Jahre alte Eiche gefällt Dieſe
hatte einen Unfang von 4 m Ein ſolcher Rieſe unter den
Bäumen iſt in der hieſigen ſonſt gänzlich waldloſen Gegend eine
Seltenheit

Eiſenberg 19 Jan Verhaftet wurde in Potsdam der
flüchtige Defrandank Orih aus Eiſenberg der zum Nachteil des
hieſigen Warenkonſumvereins größere Unterſchlagungen und
Bücherfälſchungen verübte Er ſchrieb von Deſſau an die
Vereinsleitung und erbot ſich für den Fehlbetrag aufzukommen
Dieſer Brief führte auf ſeine Spur

ch Altenburg 17 Jan Eigentümliche Beſchränkung
Lehrers LehrerKühn hier bat zum 1 April d J einen Ruf als Lehrer nach

Leipzig erhalten und daher ſeine diesſeitige Kündigung dem
Miniſterium eingereicht das ihm daraufhin mitteilte daß er bei
ſeinen Weggange für den Aufwand den der Staat ſür ihn
während ſeiner Seminarzeit gehabt habe 790 M an die
Staatskaſſe zurückzuzahlen habe Kühn hat ſich geweigert dieſe
Zahlung zu leiſten und zugleich erklärt daß er bei ſeinem Enk
ſchluſſe nach Leipzig zu gehen bleibe Darauſhin hat das
Miniſterium dem Schulvorſtande in Altenburg eröffnet daß es
den Lehrer Kühn nicht entlaſſen werde ſo lange er ſich zu
zahlen weigere Der Schulvorſtand hat ſich aber auf den
Standpunkt geſtellt da K ſeine Stelle rechtzeitig gekündigt hat
mit dem 1 April ſein Dienſilverhälinis zur Schulgemeinde
Altenburg als gelöſt zu betrachten Auf den Ausgang der An
gelegenheit iſt man in den beſonders intereſſierten Kreiſen ſehr
geſpannt

un S
Vermiſchtes

Vom Eis zerdrückt Durch Staueis wurden am Montag im
Hamburger Hafen drei mit Kohlen beladene Elbkähne in den
Grund gedrückt An der Elbbrücke wurden vier Fahrzeuge
ſchwer beſchädigt

Ein neuer Grubenbrand Wie aus Boryslaw telegraphiert
wird iſt Montag vormittag im Aetnaſchacht wieder ein
Brand ausgebrochen Das brennende Rohöl ergießt ſich in
den Tysmenienza in der Richtung der Erdwachsgruben Die
in der Nähe des Aeinaſchachts befindlichen Terrains ſind bei
der herrſchenden Windſlille nicht bedroht

Ueber eine Exploſion wird aus Konſtantine Algier ge
meldet Jn einer Spezereibandlung wurden infolge einer Ex
ploſion der Ladenbeſitzer und vier Kunden getötet Es heißt
daß der Beſitzer des Ladens heimlich Pulver herſtellte

Durch das letzte Erdbeben in Andiſchan kamen nach den lehten
Nachrichten die aus Mittelaſien eingelaufen ſind mehr als
7000 Menſchen ums Leben Die Zahl der Verwundeten
ließ ſich nicht feſtſtellen Der augerichtete Schaden wird auf
mehr gis 15 Millionen Rubel berechnet Es iſt augenblicklich
in Andiſchan außerordentlich kalt und die verarmten Einwohner
leiden unendlich Fortgeſetzte Erdſtöße erregen trotz ihrer
Schwäche Beunruhigung

Letzle Telegramme

Verlin 20 Jan General der Kavallerie Frhr v Salmuth
Schöneberg zuletzt Kommandeur der 7 Diviſion iſt geſtern vor
mittag i Uhr in Verlin geſtorben

Berlin 19 Jan Auf der Havel in der Nähe der Pfauen
inſel brachen heute nachmittag beim Schlittſchuhlaufen vier
Perſonen ein ein Lehrer und drei Damen Eine Dame konnte
gerettet werden die übrigen mußten ertrinkeun

Konſtantinopel 18 Jan Während der heutigen Meſſe
in der Kathedrale gab ein armeniſcher Apothekeneleve
mehrere Revolverſchüſſe auf den Patriarchen
Ormanian ab und verwundete ihn an der rechten
Schulter Die Verwundung iſt ſcheinbar ungefährlich Der
Angreifer wurde verhaftet man glauht daß er dem

wir im Abendblatt uoch einiges nachtragen armeniſchen Komitee angehört
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